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Carl Birkenbühl 
[= Hans Grasberger] 

 
Der Templer 

[aus dem Zyklus »Kreuzfahrer«] 
 (1864) 

 
 

 Der Templer trat in᾿s Zelt vor Saladin, 
 Gefangen trat er vor den Sieger hin; 
 Doch ungebrochen war sein hoher Sinn, 
 Sein Auge wußte jedem Spott zu wehren. 

Saladin:  
5 »Es bringt uns Beiden dieser Tag Gewinn; 
 Ich will dir Schwert und Freiheit neugewähren, 
 Laß dafür meinen Vetter wiederkehren, — 
 Ein solcher Tausch, euch Beide muß er ehren.« 

Templer:  
 »Mit Nichten nehm᾿ ich deinen Vorschlag an. 
10 Ist also leicht die Lösung zu empfah᾿n, 
 Wer kämpft hinfort für᾿s Kreuz als ganzer Mann? 
 
 Kein Templer, der sein Kleid vor Allem ehrt, 
 Wog jemals anders auf der Lösung Werth 
 Als mit der Schärpe, mit dem guten Schwert.« 
 

Textnachweis: 
C. Birkenbühl, Sonette aus dem Orient, Schaffhausen 1864, S. 85. 


